
Suchergebnisse: Landwirtschaftliche Gesellschaft

24. März 1809 – Bitte um Gründung einer Landwirtschaftlichen Gesellschaft

München * Sechzig „wirklich hochsinnige Maenner“, Aristokraten und geadelte Mitglieder der

Baierischen Akademie der Wissenschaften sowie höhere Beamte, aber kein einziger aktiv

praktizierender Landwirt, bitten König Max I. Joseph eine „Landwirthschaftliche Gesellschaft“

gründen zu dürfen. Sie beabsichtigen die „practische Beförderung der Landwirthschaft“ und des

in „näherer Verbindung stehenden Gewerbes“.

9. Oktober 1809 – Wieder wird die Seidenzucht in Baiern eingeführt

München * König Max I. Joseph bestätigt die Statuten der neu gegründeten Landwirthschaftlichen

Gesellschaft, die umgehend eine Seidenzucht-Section einrichtet. Erneut führt man damit den

Seidenbau in Baiern ein. 

1813 – Erfolgsanreize für die Seidenzucht

München * Das Generalcomité der Landwirtschaftlichen Gesellschaft gründet eine Deputation für

die Seidenzucht. Doch bis zum Jahr 1824 dümpeln die Aktivitäten dieser Abteilung vor sich hin,

obwohl König Max I. Joseph die Unternehmung unterstützt und als Erfolgsanreiz sogar Preise

ausgesetzt werden. 

1825 – Joseph Ritter von Hazzi übernimmt die Seidenzucht-Deputation

München * Erst als der Vorstand des Landwirtschaftlichen Vereins, der Staatsrat Joseph Ritter

von Hazzi, den Vorsitz der Seidenzucht-Deputation übernimmt, geht es mit dem Vorhaben

aufwärts.&nbsp;
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